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1904 .

Nmtlicher Teil.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 16 . April d . I . wurde Stationsver¬
walter Heinrich Schifferdecker in Gottmadingeu
nach St . Georgen i . Schw . ,

Betriebsfekretär Otto Kuttruff in Kehl zur Ver¬
setzung der Stationsverwalterstelle nach Gottmadingeu
und ,

Betriebsfekretär Karl Harter in Bruchsal nach Kehl
versetzt .

Nicht - Lmtlichrr Teil.
Deutscher Weichstag.

( Ergänzung deS telegraphischen Berichts . )
* Berlin , 26 . April .

Abg . Graf zu Stolberg -Wernigerode ( Kons . ) erklärt , er und
seine Freunde seien keine Kolonialenthusiasten. Die Opfer des
Hereroaufstandes legen die Frage nahe , ob ° wir die Kolonien
wollen oder nicht . Da wir aber Kolonien haben und nicht ein¬
mal die Sozialdemokraten deren Verkauf beantragen würden,
müssen wir auch mehr für die Erschließung tun . Das beste
Mittel wäre ein schiffbarer Strom ( Zuruf : Kanal ? ) ; in dessen
Ermangelung halte ich den Bahnbau für nötig , schon aus mili¬
tärischen Rücksichten. Redner bemängelt , daß die Vorlage mir
Rücksicht auf die beteiligten Banken eine Spurweite von 0,75
Meter Vorschläge . Die vielerfahrenen Engländer halten die
Kapspurweite von 1,06 Meter fürs Beste für afrikanische
Bahnen . Die Vorlage mache in dieser Beziehung einen krämer¬
haften Eindruck .

Abg . Müller - Sagan ( Freis . Vpt . ) erklärt , eine Rentabilität
der Bahn sei ausgeschlossen . Er und seine Freunde ständen
den afrikanischen Kolonien grundsätzlich ablehnend gegenüber.
Aber auch die Kolonialfreunde müßten , ehe die Bahnbauten be¬
ginnen, die Frage prüfen , ob es sich nicht empfehle , eine exten¬
sive Kolonialpolitik zugunsten einer intensiveren Kolonialpoli¬
tik aufzugeben. Redner bekämpft die Reichsgarantie in einer
Zeit , wo die Bitten um Erhöhung der Jnvalidenpensionen und
Beamtengehälter wegen der Finanzlage abgeschlagen werden.

Abg . Schwarze- Lippstadt ( Zentr . ) befürwortet gleichfalls,
zur intensiven Kolonialpolitik überzugehen, betont jedoch, für
den geforderten Bahnbau lägen die Verhältnisse besonders gün¬
stig. Die Zinsgarantie -des Reiches werde in absehbarer Zen
überflüssig werden. Die Engländer erwarben ihre ostafrika¬
nischen Besitzungen später als wir , bauten aber sofort danach
1896 eine 1200 Kilometer lange Bahn nach dem Viktoria-Ny -
anzasee für über 100 Millionen Mark . Man müsse auch die
Baumwollkultur in Deutschostafrika fördern , um unsere In¬
dustrie von dem amerikanischen Baumwollimport unabhängig
zu machen .

Abg . Graf v . Arnim ( Reichspt. ) bekämpft Müller - Sagans
Ausführungen und befürwortet die Vorlage unter Hinweis auf
die Kolonialbahnen der Engländer . Er betont,
die deutsch- afrikanische Baumwollkultur schreitet erfreulich fort .
Redner hofft, Dar -es- Salaam werde Sansibar eine wirksame
Konkurrenz machen und es als Stapelplatz verdrängen .

Abg . Paasche ( Natl . ) : Obgleich die vorgeschlagene Bahn
keinen Verkehr wie die Schantungbahn werde zu bewältigen
haben, werde sich doch sicher für die Rentabilität ein vollaus¬
reichender Massenverkehr entwickeln . Zu einer leistungsfähigen
Bahn sei eine Spurweite von 1,06 Meter nötig . Die Baum¬
wollkultur sei für Ostasrika außerordentlich empfehlenswert
wegen der Vorgänge wie die jüngsten amerikanischen Baum -
wollspekulationen und wegen des Preisfalles von Kakao , Kaffee ,
Zucker usw .

Abg . Schräder ( Freis . Vgg. ) führt aus , die Erschließung
Deutschostafrikas ohne den verlangten Bahnbau sei unmöglich ,zumal in den Tropen die Anlage und Unterhaltung von Wasser-
llraßen viel schwieriger und kostspieliger sei .

Ledebour ( Soz . ) sagt, wenn Ostafrika wirklich der von
geschilderte Juwel wäre , wäre ja die geforderte Zins -garmme unnötig.

^ Each ( Zentr . ) betont , die Zentrumspartei machtedm Entwurf noch nicht schlüssig. Schwarze legte nur
der Vorlag Standpunkt dar , er , Dasbach sei ein Gegner

Abg . Arendt ( Reichst, . ) befürwortet den Bahnbau und wirftder Kolomalverwaltung Nachgiebigkeit gegen Privatgesellschaf-
der Spurweite vor.Rotomalmrektor Dr . Stübel weist diesen Vorwurf zurück.Dre Regierung habe nur tvegen der Finanzlage und der Spar -

sauuert dem Reichstage eine geringere Spurweite vorgeschlagen"
k. Bst̂ wchttnlich die Chancen der Vorlage wesentlichverbessert . Die Verbreiterung der Spurweite könne ja jeder¬zeit, natürlich auf Kosten der Interessenten , erfolgen. Nachweileren Bemerkungen der Abgeordneten Müller -Sagan ,Schräder und Ledebour wird die Vorlage der Budget -

lominission überwiesen.
die erste Beratung des Gesetzentwurfs betreffendme Aufnahme einer dreiprozentigen Anleihevon acht Millionen für das Schutzgebiet Togo zmnBahnbau von Lome nach Palirne .Kolomaldirektor Dr . Stübel begründet die Vorlage , und

sohrl aus , alle Bedenken gegen eine Kolonialanleihe müßtenda ein genauer Tilgungsplan vorliege und das
Schutzgebiet Togo die Zinsen aus eigenen Einnahmen bestreitenkönne , zumal im Einverständnis mit den Interessenten Zoller-

hühungen zur Deckung der Zinsen und Tilgung eingeführt wer¬
den. Me Baumwollerzeugung werde erst rentabel , wenn an
stelle der jetzigen eine Mark betragenden Trägerkosten, dreißig
Pfennig Bahnfracht pro Tonnenkilometer treten werde . Auchder Handel in Palmkernen und Palmöl werde erst durch den
Bahnbau aufblühen.

Abg . Dasbach (Zentr . ) meint , die Kommission werde prüfen
müssen , ob nicht eine andere Tracierung rentabler sei .

Abg . Staridy ( Kons . ) befürwortet die Vorlage und sagt ,wenn wir in Südwestafrika die Hälfte dessen , was jetzt der Auf¬
stand kostet , für Bahnbauten ausgegeben hätten , wäre der Auf¬
stand nicht ausgebrochen .

Schatzsekretär Frhr . v . Stengel beleuchtet die borgeschlagene
Anleihe vom reichsfinanziellen Standpunkt und betont , die Ko¬
lonien sind vermögensrechtlich vom Reiche getrennt . Sie hän¬
gen mit dem allgemeinen Reichsetat nur noch durch die
Reichsznschüsse zusammen. Nach dem Gesetz vom 30 .Mai 1892 , dessen § 4 bisher noch nicht verwirklicht ist , sollenim Bedarfsfälle koloniale Anleihen, nicht allgemeine Reichsan¬
leihen, ausgenommen werden. Ob eine Kolonialanleihe zweck¬
mäßig ist , häirgt vom Einzelfalle ab . Der Bahnbau in den Ko¬
lonien wird zweckmäßig der Privatindnstrie überlassen mit
Zinsgarantie durch das Reich . Die vorgeschlagene Finanzope¬ration ist für die Reichsfinanzen besser , als wenn eine allge¬meine Reichsanleihe ausgenommen und auf Ersatz vom Schutz¬
gebiete von vornherein verzichtet würde.

Abg . Ledebour ( Soz . ) und Müller -Sagan ( Freis . Volksp. )
bekämpfen die Vorlage.

Schatzsekretär Frhr . v . Stengel wundert sich über Müller -
Sagans Widerspruch , da seiner Zeit gerade auf Veranlassungder Freisinnigen ein ähnliches Gesetz beschlossen wurde .

Abg . Arendt (Reichsp . ) glaubt , die Anleihe werde ein be¬
gehrtes Papier werden , da die Reichsgarantie dessen Sicherheit
erhöhe . Das Haus verweist die Vorlage an die Budgetkommis¬
sion .

Morgen : Börsen - und Stempelgesetzentwurf .
Schluß 6 Uhr 15 Minuten .

* Berlin , 26 . April .
Präsident Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten .
Das Haus nimmt in dritter Beratung endgültig das

Abkommen über das internationale Pri¬
vat r e ch t auf dem Gebiete der Eheschließungen ,
Ehescheidung und Vormundschaft an .

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betreffend
Krankenfürsorge für die Seeleute .

Dazu liegt ein Antrag Auer und Genossen vor , wo¬
nach der Reeder die Verpflegungs - und Heilungskosten
tragen soll , auch wenn der Schiffsmann innerhalb drei
Wochen nach der Abmeldung erkrankt oder eine Verlet¬
zung erleidet . Ferner soll , wenn der Schifssmann sich
im Krankenhause befindet , ein Teil der Heuer den
Angehörigen zufließen .

Abg . Molkenbuhr begründet den Antrag sowie eine
Resolution der Sozialdemokraten , welche die Kranken¬
versicherung der auf deutschen Schiffen beschäftigten Per¬
sonen fordert , die nicht dem Krankenversicherungsgesetz
unterliegen .

Geh . Rat v. Joncquieres betont gegenüber Molken¬
buhr, daß der Reeder nicht kranke Schiffsleute entlassen
könne, um sich den Ansprüchen derselben zu entziehen .
Der Reeder habe vielmehr 26 Wochen nach dem Ver¬
lassen des Schiffes für die Heilung des Schiffsmanns
zu sorgen , ob der Schiffsmann abgemustert fei oder nicht.

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
( Telegramme . )

* Alberoni , 26 . April . Nach sehr ruhiger Fahrt bei
schönem Wetter , wobei einige italienische Torpedoboote
die „H o h e n z o I l e r n " und die übrigen Schiffe be¬
gleiteten , andere ihnen vormittags von Venedig ent¬
gegenkamen, machten die deutschen Schiffe gegen 6 Uhr
abends beiMalamocco vor Venedig an den Bojen
fest . Zwischen den Forts und dem „ Friedrich Karl "
wurde Salut gewechselt . Viele Barken , deren bunte Se¬
gel in der Sonne leuchteten, umschwärmten die „ Hohen -
zollern "

. Seine Majestät der Kaiser empfing die
Spitzen der Behörden und den deutschen Konsul .

* Venedig, 26 . April . Die „ Hohenzollern " fuhr heute
früh 2 Uhr von Malamocco nach Venedig ein .
Ein reich geschmückter Dampfer mit Musik und mit den
Mitgliedern der deutschen Kolonie war herausgekommen
und begleitete die „Hohenzollern "

, ebenso italienische Tor¬
pedoboote. Ihnen schlossen sich Dampfboote , Ruderklubs
in altvenetianischer Tracht, Hunderte von Gondeln mit
kostümierten Gondoliers an . Die Brücken, Paläste und
Ufer waren dicht von Menschen besetzt . Die „ Hohen¬
zollern " legte um 10 Uhr 30 Min . an der Boje gegenüberdem Dogenpalast an unter dem Salut der Geschütze .

( Mit einer Landtagsbeilaae .)

Die Hurra - und Evivarufe und das Händeklatschen der
Menge wollte kein Ende nehmen. Seine Majestät der
Kaiser dankte erfreut andauernd vom Oberdeck der
„ Hohenzollern " aus . Kostbaren Blumenspenden kamen
an Bord . Der Kaiserist vom Verlauf der Reise außer¬
ordentlich befriedigt . Sein Aussehen und Befinden
sind vorzüglich.

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika .
( Telegramm . )

* Berlin , 26 . April . Nach einem Telegramm des Gou¬
verneurs Leutwein von heute steht die Kolonne
Glasenapp seit dem 22 . in Otjchaenena, wohin sie
wegen Ausbruch vonTyphus marschiert ist . Bis jetzt
sind 7 Todesfälle vorgekommen. Die Namen sind
noch nicht gemeldet . Tie Missionsstation Otjchaenena
ist als Lazarett eingerichtet.

Die Beendigung
des ungarischen Eisenbahnerausstandes

' ( Telegramme . )
Graf Tisza über die Haltung der Regierung .

* Budapest, 25 . April. In der Konferenz der liberalen Par¬tei erörterte Ministerpräsidenr Graf Tisza die mit dem^ ^ ^ ^ ^ ^ st de zusammenhängenden Vorgänge .Graf Tisza warf einen Rückblick auf die Vorgänge der letztenTage und führte aus , es sei jedem klar , daß der Ausstandvon langer Hand vorbereitet war . Me Suspen¬dierung zweier Beamten habe den Ausbruch nur beschleunigt.Leider hätten ewige Mitglieder der Oppositionspartei durchihre Aeußerungen im Abgeordnetenhauses in den Gemütern der
Ausständigen eine erhöhte Illusion erweckt, daß die Regierungin die Klemme geraten sei. Die Regierung habe unterallen Umstanden die größte Mäßigung gezeigt. Meangebotene Amnestie wurde abgelehnt; nachdem die Fristfür die Amnestie nutzlos verstrichen war , habe die Regierungweitere Verhandlungen mit den Ausständigen abgebrochen unddm Wiederherstellung des Verkehrs mit aller Energie in An¬griff genommen . Es habe auf allen Stationen eine große An¬zahl von Beamten gegeben , die nur darauf warteten , bis sieden Menst wieder aufnehmen könnten . Heute funktioniere derMenst nahezu normal , morgen oder übermorgenwurden alle fahrplanmäßigen Züge völligregelmäßig in Betrieb gesetzt werden . Wasdas Korps der Eisenbahnbeamten betreffe , so werde die Re¬
gierung alles aufbieten, damit in die Gemüter Ruhe eintrete .Es müsse jedoch , schon um künftige Gefahren zu vermeiden ,auch auf das Bewußtsein eingewirkt werden , daß der Ausstandmn verhängnisvoller Fehltritt gewesen sei . Me Regierungwerde jedoch alles vermeiden , was den Schein der Rache oderder Wiedervergeltung erwecken könne. Sie werde auch nichtnach strengem Rechte verfahren, da viele nur durch Schwächegesündigt hätten , indem der Ausstand sie mit elementarer Ge¬walt mitgerissen habe ; sie hätten gemeint, durch Teilnahmean dem Ausstande , die Pflicht der Solidarität zu erfüllen .Nur dm Führer des Ausstandes und die Agitatoren ,welche durch ihre Einwirkung eine Umkehr der Verirrten un¬
möglich gemacht hätten, und in maßloser Weise die Leiden¬
schaften angefacht hätten, würden voll zur Verant¬
wortung gezogen werden . So lange die Aktton der
Regierung andauere, die Spuren des Ausstandes auszulöschen,was innerhalb weniger Tage geschehen sein werde, habe es ge -
gölten , die ^Einlvirkung jedes anderen Faktors fernzuhcrlten, davon jener « eite nur Verwirrung angerichtet worden wäre , und
namentlich für dis Ausständigen nur Unheil erwachsen sei . Es
liege auch im Geiste des parlamentarischen Prinzipes , daß in
kritischen Angelegenheiten die Regierungallein die Verantwortung übernehme und da¬
her alle erforderlichen Maßregeln mit Ausscheidung jeden frem¬den Einflusses ausschließlich von ihr ausgehen müßten .Aus diesem Grunde habe die Regierung sich entschlossen , dis
Session zu sch ließen , zumal die Wahl der Delegationen
ohnehin die Eröffnung einer neuen Session erfordert hätte , disin einigen Tagen erfolgen würde , wenn kein nachteiliger Ein¬
fluß mehr vor irgend welcher Seite auf das Vorgehen der
Regierung zu befürchten sei. Die Regierung werde es fürihre Pflicht hatten , Gelegenheit zu nehmen , dem Abgeord¬netenhaus « Rechenschaft über ihre Maßnah¬men abzulegen.

Die Rede wurde an vielen Stellen von lebhaftem Beifallunterbrochen und wurde am Schlüsse mit begeisterten Zustim¬mungskundgebungen ausgenommen .

* Budapast , 26 . April . Der Eise nba h n e r stre ik
ist vollkommen beendet . Die Züge verkehren wie¬
der regelmäßig . Der Orientexpreß, der Schnellzug Ost -
ende— Konstantinopel und die Konstantinopler Schnell¬
züge verkehren wie gewöhnlich . Der Permanenz -
dienst in der Eisenbahndirektion ist aufgelöst
worden .



* Budapest , 25 . April. Namens des Komitees der
Ausständigen wird an die Eisenbahnangestellten
eine Proklamation gerichtet werden , sofort die Arbeit
wieder aufzunehmen , um nicht eine weitere Ver¬
schärfung der Maßregeln der Regierung herauf zu be¬
schwören .

* Budapest, 26 . April . Infolge des Verbots einer Ver¬
sammlung , fand ein Zusammenstoß zwischen Polizisten
und Sozialisten statt . Acht Verhaftungen wurden vorgenom¬
men ; drei Polizeibeamte wurden leicht verletzt .

* Wien, 26 . April . Wie die „ Morgenpost" meldet, wurden
bei dem blutigen Zusammenstoß zwischen Sozialisten und Gen¬
därmen in Elesd , bei Grotzwardein, nach genauer Feststel¬
lung , 31 Personen , darunter 5 Gendarmen und 6 Frauen ,
getötet . I

* Grotzwardein, 26 . April . Die Aerzte haben konstatiert,
daß die Behauptung , die Gendarmerie habe auf die '
fluchtende Menge geschossen , unwahr sei . Die ,
Sozialisten haben hier eine Demonstration veranstaltet , die !
aber ohne Zwischenfall verlief.

Präsident Loubet in Italien .
(Telegramme .)

* Rom, 25 . April . Heute abend war im Ouirinal zu
Ehren des Präsidenten Loubet Galatafel , bei der
Seine Majestät der König folgenden Trinkspruch
in italienischer Sprache ausbrachte :

Herr Präsident ! Das Herz ganz Italiens schlägt mit
dem meinigen, indem ich in Ihnen , den willkommenen
Gast , die hochherzige französische Nation , begrüße. Unsere
Regierungen haben sich leicht in Ueberein st im¬
mun g gefunden, indem sie gemeinsam arbeiteten an der
Aufrechterhaltung des Friedens , des höch¬
sten Gutes , das alle Staaten immer mehr zu befestigen
erstreben, und indem sie einen Schiedsgerichts¬
vertrag und Arbeitsvertrag Unterzeichneten ,
haben sie dem politischen Frieden die Krästigung
des sozialen Friedens garantiert . Italien
und Frankreich sind beide hervorgegangen aus dem
alten latinischen Rom . Sie haben sich durch Jahrhunderte
die Traditionen unauslöschlicher Ver¬
wandtschaft bewahrt und heute bekräftigen sie von
neuem ihre Freundschaft im ewigen Rom, von dem der
nationale Geist der beiden Völker so viele Einwirkungen
erhalten hat . Herr Präsident ! Indem ich Ihnen die
Hand drücke, erfüllen die ruhmreichen Erinnerungen meine
Seele und bewegen sie sehr . Mit diesen Gedanken und
Gefühlen erhebe ich das Glas und trinke auf das Wohler¬
gehen Frankreichs und fein würdiges edles Oberhaupt .

Präsident Loubet erwiderte darauf :
Sire ! Es wird mir schwer , meine Rührung und Dank¬

barkeit auszudrücken, die ich in dieser schmeichelhaften und
edlen Sprache Ew . Majestät und diesem großartigen , un¬
vergleichlichen Empfange gegenüber empfinden muß , bei
dem ganz Italien sich mit seinem erlauchten Souverän ver¬
einigte, um Frankreich zu ehren. Die Worte Ew . Maje¬
stät werden morgen in allen französischen Herzen wieder¬
klingen . Zwar haben Frankreich und Italien nicht erst diesen
Tag abgewartet , um die verwandtschaftlichen
Beziehungen , die sie einander nähern , und von wel¬
chen sie wünschen , daß sie zu ihrem Glücke stets freund¬
schaftliche seien , laut zu verkünden, aber wie Ew . Majestät
ist es auch mir eine große Freude , die Freundschaft
beider in dem ruhmreichen Rom bekräftigen zu hören, in
welchem Franzosen und Italiener ihre gemeinsame Mutter
und diejenige verehren , welche sie zu ihren großen Taten
begeistert. Unsere Regierungen erkannten, von wie großer
Bedeutung es ist , die Interessen ihrer Länder
mit den Sympathien in Einklang zu bri ri¬
tz e. n , die sie einander nahebrachten. Aus dem glücklichen
Zusammenarbeiten beider ist erst kürzlich das Schieds¬
gerichtsübereinkommen und der Arbeits -
ver trag hervorgegangen, worin ich gleich Ihnen ein
neues Unterpfand des politischen Friedens und
ein fruchtbares Werkzeug des sozialen Fortschrit¬tes erblicken darf ! Sire ! Erfüllt von den großen ge¬
meinsamen Erinnerungen vereinige ich in meinem Trink¬
spruch auf die Größe und das Wohlergehen Italiens mit
den Wünschen , die ich für das Glück seines erhabenen
Herrschers hege .

* Rom, 26 . April . Die Galavorstellung im Theater
Argentina verlief glänzend . Die Majestäten
und Präsident Loubet betraten , begleitet vom Grafen
von Turin und dem Herzog von Genua , um IG/ « Uhr
das Theater und wurden enthusiastisch begrüßt . Die Musik
spielte die Marseillaise. Der eBifall erneuerte sich , als die
Hohen Herrschaften um halb 1 Uhr das Theater verließen.

* Rom, 26 . April . Zu Ehren Loubets fand heute
vormittag große Parade statt . Kurz nach 9 Uhr traf
Seine Majestät derKönig auf dem Paradefelde ein , von
der zahlreichen Menschenmenge begeistert begrüßt , und
bald darauf Ihre Majestät die Königin mit dem Prä¬
sidenten, letztere zu Wagen , der König zu Pferde mir
glänzendem Gefolge. Die Höchsten Herrschaften wurden
auf der Hin - und Rückfahrt vom Publikum stürmisch be¬
grüßt .

* Neapel , 26 . April . Das französische Ge -
schwaderist hier eingetrosfen und hat mit dem italieni¬
schen Salutschüsse gewechselt .

Aus dem englischen Parlament .
( Telegramme .)

* London, 28 . April . Unterhaus . Der Staatssekretär
für Indien Brodrick erklärte auf eine Anfrage , die Tibetexpedi¬
tion rücke nicht über Gyangtse vor . Vom Dalai Lama sei keine
Antwort eingegangen. Auf eine Anfrage über die Lage der
Baumwollenindustrie führt Balfonr aus , die Regie¬
rung wende dieser Frage ihre Aufmerksamkeit zu , habe aber
Bedenken , ob es zweckmäßig sei , über die Spekulationen
in Baumwolle eine internationale Konferenz
nach England einzuberufen, weil es zweifelhaft sei, ob man
durch die Gesetzgebung irgend etwas Gutes erreichen werde.
Allerdings gebe es wahrscheinlich viele Punkte , in welchen die
englischen Baumwollfabrikanten mit denjenigen des Kontinents
gemeinsame Interessen hätten , und wenn eine weitere Unter»die Ansicht bestätigen sollte , würde die Regierung allesMögliche tun . , um einen Meinungsaustausch zwischen
dem Ko1Zng« u

' '
z^ 8rn

^ Industrie in England und auf
^ /

/

* London, 25. April . Unterhaus . StaatssekretärAkers Douglas beantragt die zweite Lesung der Vorlage ,
betreffend die Fremdeneinwanderung . Dilke stellt
hierzu folgenden Unterantrag : „ Das Haus glaubt , daß die Ge¬
setzgebung eine Ausbeutung der Arbeiter durch die
Unternehmer verhindern soll ; das beste Mittel hierfür ist , den
aus der billigen Arbeit der Ausländer entstehenden Uebeln ent¬
gegenzutreten. Das Haus wünscht ferner , bevor es die Vor¬
lage bewilligt, zu versuchen , daß das Gesetz das Prinzip der
Gewährung der Zuflucht für Opfer von Verfolgungen aufrecht
erhält .

Nach längerer Beratung wurde der UnterantragDilke zur Vorlage , betreffend die Fremdeneinwanderung ,mit 241 gegen 117 Stimmen abgelehnt und die zweite Le¬
sung dieser Vorlage ohne besondere Abstimmung angenommen.
Fm Laufe der Debatte erklärte der Präsident der Lokalverwal¬
tung , Lang , die Regierung wünsche nicht die Einwanderung
von gesunden , ehrenhaften Leuten zu verhindern , aber es ser j
nicht möglich , die gegenwärtige Art der Einwanderung weiter
zu gestatten. I

Der russisch . japanische
(Telegramme .)

Vom Kriegsschauplatz.

r > e g .

Großherrogtmn Baden.
Karlsruhe , 26 . April .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden morgen früh Ouchy verlassen und
gedenken nachmittags 5 Uhr 41 Minuten hier einzu¬
treffen .

Tie Höchsten Herrschaften erwarten am Donnerstag
oen Besuch Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin,
Allerhöchstwelche bis Sonntag Früh hier verweilen
werden.

* Port Arthur , 25 . April . Die Russische Telegraphen¬
agentur meldet : Der Eingang des Hafens ist vollständig
frei . Der Untergang der „Petropawlowsk " wird ein¬
stimmig als tragischer Zufall bezeichnet . Den ge¬
machten Wahrnehmungen zufolge kehren die Angriffe der
Japaner alle zwei Wochen wieder . Bei jedem neuen
Bombardement feuern die Japaner weniger entschieden
und bleiben außerhalb des Feuers unserer Batterien , mit
welchen sie sich nicht in einen Wettkampf einzulassen wa¬
gen . Beim Bombardement vom 16 . April hat eines ihrer
neuen Schiffe „ Nischin " oder „Kassuga" stark gelitten
und ist ein Kreuzer gesunken .

* Tokio , 25 . April . Die große Anzahl der zwischen Port
Arthur und Dalny gelegten Minen , die bei einer Be¬
rührung zur Explosion gelangen, zwingt die japani¬
schen SchisfsgeseUchaftim, welche den Dienst im Gelben
Meere und an den Küsten ^von Petschili versehen , von jeder
Fahrt über Chemulpo hinaus abzusehen. Der japanische
Kreuzer „ Asham a " brachte eine Mine , die er 40 Seemeilen
vom Vorgebirge Schantung entdeckte, zur Explosion. Das
herrschende Unwetter und reißende Strömungen trieben eine
große Anzahl Minen von ihrem Platze weg . Mehrere wurden
bereits aufgefunden und unschädlich gemacht , aber man fürch¬tet , daß viele andere , die frei umherschwimmen, durch die
Strömung nach Süden getrieben sein könnten. Die Schiff¬
fahrt ist daher selbst am Tage gefährlich. Man fand bisher
noch kein praktisches Mittel , um die Schiffahrt von dieser Ge¬
fahr zu befreien.

Die Lage in Korea.
* St . Petersburg , 26 April Ein Telegramm des Generals

Kuropatkin an Seine Majestät den Kaiser von gesternlautet : Wie General Sassulitsch unterm 24 . April mel¬
det, wurde in den letzten Tagen bemerkt , daß die Japanerin der nächsten Umgebung von Widschu und bei dem Dorfe
Sign , 15 Werst weiter stromaufwärts , Pontons aus -
laden , Boote ansammeln und Material zum Bau einer Brücke
beschaffen . Am 23 . April setzte eine japanische Truppen¬
abteilung , die etwa aus zwei Kompanien und einer kleinen
Kavallerieabteilung bestand, 15 Werst unterhalb Siaopusicheüber den Fluß . General Sassulitsch traf Maßnahmen zur Un¬
terstützung der russischen Feldwachen. Der Feind wurde in ge¬
ringer Stärke gegenüber Siaopusiche und Tenton gesehen . 20
Werst oberhalb Siaopusiche trafen die Japaner Vorbereitungen
für das Ueberfchreiten des Flusses. Im Gebiet südlich vom
Dalu war am 24 . April alles ruhig .

* Tientsin , 26 . April . Hier erhält sich das Gerücht,
daß die Japaner die Festungswerke von
Niutschwang Montag Nacht beschossen haben.

* Tokio , 25 . April . Das russische Wladiwo¬
stok - Geschwader erschien nach langer Zeit der Un¬
tätigkeit heute früh plötzlich von Gensan , wo es den
600 Tonnen großen Dampfer „ Goyomaru " in den
Grund bohrte . Ein heute von Gensan abgegangenes
kurzes Telegramm besagt , daß drei russische Kreuzer in
den Hafen einliefen und zurzeit der Aufgabe des Tele¬
gramms sich noch dort befunden hätten . Die Ankunft der
Schiffe habe in der ohne Schuh befindlichen japani¬
schen Kolonie große Bestürzung hervorgerufen . Hier
glaubt man , daß die Bewegung der Schiffe in der Hoff¬
nung erfolgt sei , unbeschützte japanische Transportschiffe
wegzunehmen.

* Tokio , 26 . April . Die Bemannung des „ Goyo -
marou " ist nach Gensan geschickt worden , wo die
Russen das Schiff in den Grund bohrten .

* Soeul , 26 . April . Das russische Geschwader ist von
Gensan wieder abgegangen .

* St . Petersburg , 25 . April . Reuters Bureau meldet :
Zwei als chinesische Bettler verkleidete Japaner ver¬
suchten den General Kuropatkin bei dessen jüngstem
Besuche in Niutschwang zu ermorden . ( ?) Es ge¬
lang ihnen , sich Kuropatkin zu nähern . Einer der beiden
Kosaken in Kuropatkins Begleitung bemerkte , wie einer
der Männer seine Hand ins Kleid steckte , woraus er ihn
zu Boden schlug . Man durchsuchte die Männer , welche
falsche Zöpfe trugen und fand in ihrem Besitz Messer .

* St . Petersburg , 26 . April . Durch einen kaiserlichen Ukas
wird die Bevölkerung einiger Kreise der Gouvernements
Orenburg , Ufa und Samara zum Stellen von Pfer¬
den für auf den Kriegsfuß zu sehende Teile des Orenburgischen
und Ufaschen Kosakenheeres herangezogen.

* Berlin , 26 . April . Der Londoner Korrespondent der
„ Voss. Ztg .

" erfährt : Der Abschluß von 32 Millionen Pfund
Sterling fünfjähriger , 5prozentiger russischer Schatz¬
scheine mit der Hottinguergruppe zu etwas unter Pari sei
perfekt geworden. Die eine Hälfte übernahm Frankreich ,
die andere wird für sonstige Länder reserviert . Die Emission
erfolgt quotenweise .

* Tokio , 26 . April . Die fremden Militär¬
attache es bei der 1 . Armee wurden angewiesen, sich
für Samstag zum Aufbruch bereit zu halten .

* * Im Landesgefängnis Freiburg sind in letzter Zeit ver¬
einzelte Fälle von Typhus vorgekommen . Der erste Fall zeigre
sich anfangs Februar und nahm einen ziemlich raschen töd¬
lichen Verlauf . Etwa 8 Wochen später zeigten sich , obwohl
alsbald weitgehende sanitäre Maßregeln getroffen worden
waren , zwei weitere schwere Erkrankungen ; die beiden Ge¬
fangenen wurden alsbald in das klinische Hospital verbracht,
wo der eine nach wenigen Tagen starb , während der andere sich
auf dem Wege der Genesung befindet. Zwei weitere Gefan¬
gene erkrankten ungefähr zur gleichen Zeit ganz leicht , während
bei weiteren 10 Personen Darmstörungen auftraten , bei denen
nach sorgfältiger Beobachtung und Vornahme von Untersuchun¬
gen im hygienischen Universitätsinstitut der Verdacht typhöser
Infektion sich als unbegründet ergab. Seit 10 . April ist keine
weitere Erkrankung vorgekommen und cs darf tvohl angenom¬
men werden, daß das Auftreten einer Typhusepidemie verhütet
ist , so daß kein Anlaß zu weiteren Befürchtungen vorliegt.
Das Justizministerium hat vorsichtshalber angeordnet, daß
keine weiteren Gefangenen mehr in das Landesgefängnis Frei¬
burg eingeliefert werden, sondern Neuverurteilte in andere
Strafanstalten verbracht werden. Für eine Versetzung der der¬
zeitigen Insassen des Landesgefängnisses Freiburg in andere
Gefängnisse dagegen liegt kein Grund vor, da die allgemeinen
sanitären Verhältnisse der Anstalt durchaus gute sind .

* Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
werden am Donnerstag Nachmittag in unserer
Stadt eintreffen. Der Stadtrat richtet an die Ein¬
wohner das Ersuchen , am Einzugstage die Häuser beflaggen zu
wollen . — Wegen des Einzuges des Kaisers und der Kaiserin
wird der Wochenmarkt am Donnerstag , den 28 . d . M . ,
nicht auf dem Marktplatze, sondern auf dem Ludwigs¬
platze abgehalten werden.

k Erweiterung des Sprcchbereichs. Vom 25 . April ab ist das
hiesige Ortsfernsprechnetz zugelassen zum Sprechverkehr mit :
Hofheim ( Taunus ) , Gesprächsgebühr 1 M -, und Homburg
v . d . H . , Gesprächsgebühr 1 M . Einbezogen sind in den Orts -
berxich von Hof -Heim : Kriftel , Lorsbach, Marxheim , von
Homburg : Dornholzhausen , Friedrichsdorf ( Taunus ) ,
Gonzenheim und Obererlenbach.

sich ( Naturwissenschaftlicher Verein. ) Die nächste Sitzung
findet am Freitag den 29 . April , abends halb 9 Uhr, im kleinen
Saal des Museums statt . Herr Prof . Leutz wird über „ Die
instrumentelle Ausrüstung der kaiserlichen Hauptstation für
Erdbebenforschung in Stratzburg "

, Herr Geh .
Hoftat Haid über „Die Errichtung zweier Erdbe¬
benstationen in Baden und über deren geplante Ein¬
richtung" Vortrag halten .

* <Achtes Abonnements- Konzert des Grosrh . Hoforchesters .)
Morgen , Mitwoch abends 8 Uhr, findet im Festhallesaal das
letzte Abonnementskonzerr statt , bei dem Haydns „Die Jahres¬
zeiten" zur Aufführung kommen . Solisten : Frau Opernsän¬
gerin H e n s e I - S ch w e i tz e r aus Frankfurt a . M . , Herr
Hofopernsänger Pauli , Herr Kammersänger Büttner .
Dirigent : Herr Hofkapellmeister Albert Gorter .

* ( Anti - Duell -Liga. ) Wie uns mitgeteilt wird , findet am
1 . Mai im Rathaussaale zu Karlsruhe , nachmittags 3 Uhr,
eine Versammlung der Anti - Duell-Liga statt . Als Haupt¬
redner ist Herr von Rüts , Leut . a . D . , in Halberstadt gewon¬
nen . Außerdem werden noch eine Anzahl Herren sprechen , so
daß eine lebhafte Diskussion zu erwarten ist .

* ( Das hier errichtete Krematorium ) wurde gestern seiner
Bestimmung übergeben. Es fanden bereits zwei Leichenver¬
brennungen statt .

^ .- L . k.ül .u . lt . ( Schneebeobachtungen. ) Am Morgen des 16.
April waren beim Feldberger Hof 116 Zentimeter Schnee ge¬
legen; am Morgen des 23 . ( Samstag ) waren sie auf 40
Zentimeter zusammengeschmolzen .

* ( Kolosseum . ) Morgen , Mittwoch, findet im Kolosseum
eine Benesizvorstellung für Herrn Kapellmeister
Sporcik statt . Wir weisen auf die Vorstellung besonders
hin , in der Erwartung , daß der Ehrenabend des Herrn Sporcik,
dem langjährigen verdienten Leiter der Hauskapelle ein aus -
verkaustes Haus bringen wird . Ueber das sehr unterhaltende
Programm dieser Vorstellungsserie haben wir unlängst be¬
richtet.

^ (Aus der Sitzung der Strafkammer 1 vom 22 . April.)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Maas . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Duffner .
In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den schon mehr¬
fach vorbestraften , 45 Jahre alten Taglöhner Karl Denz aus
Colmar wegen SittliLkeitsverbrechens im Sinne des 8 176
Abs . 3 R . - St . - G . - B . verhandelt . Das Urteil lautete auf 1 Jahr6 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

^ (Aus dem Polizeibericht. ) In der Karlstraße mietete sichgestern ern angeblicher Graf v . Ortonoff ein, ver vor gab ,sein Großvater sei seiner Zeit aus Rußland ausgewiesen wor-den, mrt den Seimgen nach Amerika ausgewandert , wo jetztsein Vater Besitzer von Pctroleumquellen wäre , er käme direktaus Amerika , und sein Gepäck sei unterwegs . Gleichzeitigmietete er auch ein Zimmer für seinen Burschen und erkundigte
sich nach Stallung für seine Pferde , die Nachkommen werden.Im Besitze einer passenden Wohnung, machte er bei mehrerenGeschäftsleuten Bestellungen, wobei er sich auf hochstehendePersönlichkeiten berief die ihm die Geschäfte empfohlenhätten . Um 6 Uhr sollten die Waren abgeliefert werden . Einerder Geschäftsleute war indessen mißtrauisch, erstattete Anzeigeund nach kurzer Zeit wurde der angebliche Graf bei der .Krimi¬
nalpolizei eingeliefert. Hier wurde er als eine bekannte Per¬
sönlichkeit indentifiziert , nämlich als der 24 Jahre alte mittel¬
lose Techniker K . aus Friedrichsthal , der hier schon wegen
Falschmünzerei bestraft wurde . Möglicherweise hat der Fest¬
genommene in andern Städten ähnliche Schwindeleien verübt.— Ein an einem Neubau in der Hildapromenade beschäftigterMonteur stürzte bei Legung einer elektrischen Leitung ans
einer Höhe von 3 )4 Meter rücklings von einer Leiter , wobei er



sich am Kopfe eine tiefe Quetschwunde und eine Verstauchung
des rechten Handgelenks zuzog . Der Verletzte wurde nach seiner
Wohnung verbracht.

v .c. Mannheim , 25 . April . Der Verbandstag süddeut¬
scher Konsumvereine bestimmte die Vereine St . Ing¬
bert und Degerloch zur Beschickung des Genossenschafts¬
tages der Deutschen Konsumvereine in Hamburg . Als Qrt des
nächsten Verbandstages ist Erlangen . Der Verbandsvor -
stand, Barth - München, Verbandsdirektor Gautz-Stuttgart

" Strauß - Eßlingen , wurden durch Zuruf wiedergewählt.
Dampferfahrt auf dem Rheine bildete den Schluß 'der

und
Eine
Tagung.

V Heidelberg, 25 . April . Die
, iversität lassen auf einen sehr starken Besuch im

laufenden Sommersemester schließen . Bei ' " "
"" wurden inskribiert : in der theologischen Fa -

_ ^ ristischen 101 , in der medizinischen 28, in der
philosophischen

Immatrikulationen an un¬
serer Universität lassen auf einen sehr starken Besuch im'

Sommersemester schließen . Bei der Immatrikula¬
tion am Samstag
kulrät ö . in der juristischen 10t . ^ ^— 45 nnd in der naturwissenschaftlich-mathemati¬
schen 34 , zusammen 213 Studierende ; vorgemerkt sind wer¬
tere 11 . Zu den Zuhörern wird auch der Kronprinz von
Siam gehören. — Ein sehr glücklich gedachtes Unternehmen
hat sich gestern zum ersten Male mit großem Erfolg öffentlich
betätigt . Vor einiger Zeit haben sich die 15 vorhandenen

Männergesang Vereine zu einem
vereinigt, der zeitweise zu gemein¬

schaftlichen Aufführungen zusammentritt . Die Leitung des
Verbandes wechselt von Jahr zu Jahr zwischen den einzelnen
Dirigenten Gestern hat der Verband mit etwa 600 Sän¬
gern sein erstes öffentliches Volkskonzert in der
Festhalle gegeben . Die Leistung der Massenvereinigung unter
Sahbmders Führung waren vorzüglich und wurden von dem
Publikum , das den gewaltigen Raum bis auf den letzten Platz
Mte mit großem Beifall ausgenommen. Eine herborragenvc
Koloratursängerin , Frl . Münchhoff aus Berlin , entzückte

ungewöhnliche Kehlfertigkeit und den Wohlklang

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Hockenheim wurde am ,
letzten Samstag , laut „ Mannh . Gen .-Anz.

"
, sämtlichen Ar- '

beitern der Mütingschen Zigarrenfabrik gekündigt . Die
Arbeiter dürften in den hiesigen Fabriken Beschäftigung finden.— Ein in Freiburg in Untersuchungshaft befindlicher Italiener
hat , der „Breisg . Ztg." zufolge , eingestanden, gemeinsam mir
einem anderen den llhrendieb stahl bei Uhrmacher Geb¬
hard in Freiburg in der Nacht vom 29 . auf 30 . Dezember 1903
verübt zu haben. — In Achdorf <Amt Waldshut ) fand man
den 16jährigen Sebastian Zimmermann von dort , welcher als
Tienstknechl bei Herrn Gustav Wehinger beschäftigt war , an
der Transmissionswelle der Futterschneidmaschtne hängend
auf . Wie sich der Unglücksfall zugetragen hat , ist noch " "
geklärt.

tor
unauf -

Heidelberger
Sängerverband

durch ihre
ihrer Stimme .

X Baden , 25 . April. zm Saale des Schützenhauses wurde
gestern mittag der badische Landesschützentag ab¬
gehalten, zu welchem Vertreter aus allen Gegenden des Landes
erschienen waren . Nach Begrüßung der Anwesenden durch
Herrn Oberschützenmeister Jos . Peter wurden die einzelnen
Punkte der Tagesordnung unter dem Vorsitz des Herrn Kalten-
berger- Mannheim nach einer kurzen Debatte erledigt . A4verget- L-l̂ >--^ >- >. —, - . - ^ Als
Festort für das im kommenden Jahre abzuhaltende 21 . badische
Verbandsschießen wurde Pforzheim bestimmt. Nachdem
die Versammlung beendigt, fand im Schützenhaus ein gemein¬
sames Essen statt , an dem sich die Schützen in großer Zahl be¬
teiligten. — Der Gesangverein „Liedertafel Aurelia "
hielt am Samstag seine Generalversammlung ab . Den Jah¬
resbericht erstattete der Schriftführer , Herr Bl . Müller , den
Kassenbericht Herr Rechner Theodoresko. Der Kassenbestand ist
ein günstiger . Bei den nunmehr folgenden
den sämtliche Vorstandsmitglieder mit Herrn
Präsidenten wiedergewählt.

^ Badenweller, 26 . April . Die hiesige Kleinkinder ,

Neuwahlen wnr -
L . Duttle als

* Karlsruhe , 25 . April . 9 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Tagesordnung auf Sams¬
tag , den 30 . April 1904 , vormittags halb 10 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.2. Erstattung und Beratung der Berichte der Budgetkom¬
mission über :

a . den Gesetzentwurf, die Forterhebung der Steuern betr .
Berichterstatter : Frhr . v . Göler ;d . die Rechnungen der Großh . Oberrechnungskammer für die
Jahre 1901 und 1902. Berichterstatter : Graf v . Helm -
fr a t t ; ch

c . das Budget der Großh . Oberrechnungskammer fürJahre 1904 und 1905, sowie über die Denkschrift
rechnungskammer, betreffend die Ergebnisse
hör in den Geschäftsjahren 1901/1902 und
richterstatter Graf v . Helmstatt .

3 . Beratung der Berichte der Petitionskommission über
Petitionen :

a . des Verbands badischer Gewerbeschulmänner , die Aus¬
bildung der Gewerbelehrer betreffend. Berichterstatter : PrälatDehler ;

b . verschiedener badischer Beamten und Angestellten, deren
Dienst- und Cinkommensverhältnisse betreffend . Berichterstatter : Frhr . v . Rüdt .4 . Beratung des Berichts der Kommission für Eisenbahnenund Straßen über die Petitionen der Gemeinderäte von :

L . Hardheim , Höpfingen u . a . , Erbauung einer Nebenbahnvon Walldürn nach Hardheim betreffend ;d . Külsheim , Wertheim u . a . , den Bau einer Eisenbahn von
Walldürn über Hardheim, Külsheim nach Wertheim betreffend ;c . Tauberbischofsheim, Königheim u . a . , den Bau einer Eisen¬bahn von Hardheim über Königheim nach Tauberbischofsheimbetreffend. Berichterstatter : zu O .-Z . 4a , b und c Graf von
Hennin .

v -

die
der Ober¬

der Rechnungsab-
1902/1903 . Be-
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Ibiza (Prov . Baleares ) , 26 . April . König Alfons hatdie Rückreise nach Alicante angetreten.
- Konstantinopel, 28 . April . Von dem amnestierten Bul¬

garen sind über 3000 freigelasien.
- Athen, 25. April . Ein ernstlicher Zwischenfallereignete sich in Smyrna . Als der Sekretär des griechischenKonsulats , Delyannis , einige Läden von Griechen, die

wegen Nichtzahlung von Steuern geschlossen waren , wieder
öffnen lassen wollte, kam es zu einem blutigen Streirmit türkischen Soldaten . Delyannis wurde leicht verletzt. Er
schoß dann auf die Soldaten . Später wurde Delyannis , sowiezwei Kawassen des Konsulats verhaftet und erst nach Vermitt¬lung des französischen Konsuls wieder entlassen . — Die grie¬chische Flotte macht seit heute morgen klar . Wie esheißt , wird sie nach Smyrna gehen , wo große Erregung herrscht.Der türkische Gesandte in Athen hatte eine lange Unterredungmit dem Minister des Auswärtigen .* Athen, 26 . April.

'
Die griechische Flotte bleivrnoch vor Anker . Die Frage der den Griechen auferlegten Ge¬werbesteuer, rief in Preweza und Mytilini Zwischenfällehervor , die aber nicht von so ernsten Folgen begleitet waren ,wie der Streiffall in Smyrna . Es wird immer noch geglaubt ,daß letzterer friedlich beigelegt wird.* Santiago de Chile, 26 . April . Nach hier aus Jquigue vor¬liegenden Meldungen werden die Salpeter Verschif¬fungen eingestellt , wenn der dort ausgebrochene teilweiseAusstand der Stauer andauert .

* London, 25 . April. Wie das Rentersche Bureau erfährt ,erwarten die englisch - chinesischen Unterhändler zurArbeiterauswandernng nach Südafrika nurnoch ein Telegramm aus Peking in Beantwortung des Gesuchsum Ermächtigung zur Unterzeichnung des Vertrages . FünfSchiffe für den Transport der Arbeiter sind bereits in Hong¬kong gechartert. Eines liegt fertig, um nach Durban abzu¬gehen.
* Syoneh , 26 . April. Watson , der Führer der Arbei¬terpartei , übernimmt die Bildung des neuen Mini¬steriums . In der Zollfrage tritt das neue Ministe¬rium für den Schutzzoll und gegen Differenzial¬zölle ein.
* Saigon , 26 . April. Der König von Kambodscha ,Norodom I . , ist gestern abend gestorben . Der zweite König,Obbarach , wurde zum König ernannt .

schule konnte gestern das Fest ihres 50jäürtgen
sie Yens begehen . Sie wurde seinerzeit von dem damalige»
Pfarrer Bürck und Vikar Schmidt , nachmaligen Prälaten ,

und ist eine der ältesten der Kleinkinderschulen desgegründet,
desLandes. Später unter die Obhut und in die Fürsorge

Frauenvereins genommen, gedieh sie von Jahr zu Jahr
mehr . In Anwesenheit der ersten Kinderschwester , welche me
der Schule wirkte, und bei zahlreicher Beteiligung früherer
Schüler nnd Schülerinnen , fand eine würdige Feier statt . Herr
Pfarrer Schmidt entwickelte in einer , abends, tm Gasthaus
zur Sonne stattgefundenen Zusammenkunft der Einwohner¬
schaft die Geschichte der Schule, sowie den Zweck und den Nutzen
der Kleinkinderschulen überhaupt und dankte der jetzt 78jähri ->
gen ersten Schwester der Schule, namens Sophie , nunmehrigen
Frau Gäbet in Kandern , für ihr Erscheinen. Herr Rechts¬
praktikant Hertel brachte auf die Teilnehmer der hiesigen
Schule und damit auf die Zukunft Badcuweilrrs , das Hoch aus .Ein an Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin
gerichtetes Telegramm des Frauenvereins , welches den Dank
für die der Kleinkinderschule bisher zugewendetc Huld zum
Ausdruck brachte , fand noch am gleichen Tage gnädigste
widerung.

Konstanz, 23 . April . Der Geschäftsbericht des hiesigen
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» ra u e n v e r e i n s für 1903 entledigt sich zunächst
Pflicht der Dankbarkeit gegen die Wohltäter des Vereins , vor
allen gegen die Hohe Protcktorin , Ihre Königliche Hoheit
Groß Herzogin , die Staatsbehörden , wie Großh .
tungshof und Oberschulrat , Bezirksamt Konstanz,
tungsrat der vereinigten Distriktsstiftungen , die Behörden der
Stadt Konstanz und insbesondere den Herrn OberbürgermeisterWeber hier und auch einige Einzelpersonen , wie Herrn
königl . Oberst und Regimentskommandeur v . Cochen -
Hausen , die Firmen Strorncyer hier und ten Brinkin Arten, ebenso den Vorstand des hiesigen Vorschußvereins.Die Zahl der Mitglieder betrug 533 . Den Mitgliedern
Vereinsvorstandes wurde noch ein weiteres Mitglied in
Person der Frau Fabrikant Em . Rothschild angereiht .
Tätigkeit des Vereins erstreckte sich wie bisher zunächstdie Armenpflege, 736 M . wurden hierauf verwendet undArme unterstützt . In dem Flickverein fanden sich bei
Frauen und 40 Mädchen ein . Drei Mädchen stunden in Ver¬
einsfürsorge , der Sonntagsverein war das Jahr über von
durchschnittlich 16 Mädchen besucht . Die Frauenarbeitsschulezählte im ganzen 110 Schülerinnen . Das Wöchnerinnenheimerfreute sich desselben Besuches wie das Jahr zuvor , 117 Ge¬burten fanden statt , darunter 105 normale . Auf dem Ge -mete der freiwilligen Krankenpflege fand hier zum ersten Male

Tätigkeit statt ; theoretischer Unterricht in der Krcmken -
^ Ege wurde 20 Damen erteilt und II Damen wurden durch
dcn Asirse im hiesigen Krankenhause als Helferinnen für
ernäk ^ ^ E ausgebildet . — In der Frage der Volks -
von 6 war der Vereinsvorstand durch den Vertrieb
sonder̂ a,̂ bemüht , Verbesserungen einzuführen . Auf be-
berz ;

"^ ung Ihrer Königlichen Hoheit der Grotz -
-ur R - »

" hier ein sogenannter „ Engerer Ausschuß
unter Vorsi^ ung der Tuberkulose " in das Leben
Reinvermöm» ^ Frau Oberbürgermeffter Weber . Das
10 363 M .

^
Sg Vereins auf 1 . Januar 1904 beträgt

A? / -» 23 . April . Letzten Sonntag wurde in
bmwereinS bei Salem eine Versammlung des Obst¬
es Nerrn ^ "'^ bezirk Ueberlingen unter dem Vorsts
LandwÄen v . S - nger abgehalten. welche von

Teilen des Bezirks zahlreich besucht war .
einer ^ i ki i/n e

^ ^ ^ stündigen Beratung war die Gründung
^ 't v erwcrtung ? - Genossenschaft - als^ l beschränkter Haftung — für den Bezirk

benachbarte Orte aus anderen Bezirken des
Derselben find sofort über 80 Genos-

lnss , PU .
ruud ^ 0 Geschäftsanteilen beigetreten . Sie

und Verbände der landwirtschaftlichen Konsum-
wurde ^ Är ^ ^Î te!: angeschloffen werden. Als Direktor
UAL ^ .-

^ adtrat Munding , als Vorsitzender des Ans.Lift.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Wilhelmshaven , 26 . April. Der holländische Fischdampfer

„ Zeehond " wurde beim unerlaubten Fischen in der
Nordsee angetroffen und durch ein Fischereischutzboot hier einge¬
schleppt . Der Kapitän wurde verhaftet . i

Köln, 26 . April . Mehrere ausständige Erdar¬
beiter hatten am Freitag einen Arbeitswilligen mißhan¬
delt . Als dieser in der vergangenen Nacht wieder von Aus¬
ständigen überfallen wurde, sch o ß er mit einem Revolver aus
seine Angreifer, tötete einen und verwundete zwei andere
schwer, davon einen tödlich . Er selbst wurde schwer verletzt und
mußte ein Krankenhaus aufsuchen .

* Essen a. R . , 26 . April . In der Zechenbesitze r -V e r -
sammlung des Kohlensyndikats führte VoMtzender Kir¬
dorf bezüglich der Stellung des Kohlensyndika¬tes zu den Zechcnübertragungen bzw . Beteili¬
gungsziffern - Uebertragungen aus , er hätte als
Vorsitzender des Beirates und des Aufsichtsrates es ablehnen
müssen , in der Richtung einzugreifen, daß das Kohlensyndikateine Einwirkung auf Käufer oder Verkäufer ausüben sollte . Er
habe geglaubt, nicht weiter gehen zu sollen , als die Mitwirkungdes Vereins für bergbauliche Interessen anzurufen , damit dessenMitglieder veranlaßt würden, berechtigten Interessen soltzeit
Rechnung zu tragen , als die etwaige Stilllegung an ge¬kaufter Zechen in . keinem Falle sofort , sondernerst nach längerer Uebergangsftist erfolge, damit die Arbeiter
Zeit hätten , sich bei der in vollem Umfange vorhandener.
Arbeitsgelegenheit Arbeit zu verschaffen , ferner den Gemeinden
cntgcgenzukommen und so möglichst weiterer Beunruhigung vor¬
zubeugen . Dieser Anregung habe der bergbauliche Verein auch
entsprochen .

* Stuttgart , 25 . April . Heute abend 6 Uhr 30 Minuten
fand im Thronsaal des Residenzschloffes die feierliche In -
vestierung Seiner Majestät des Königs mit dem Hosen¬bandorden durch Seine Königliche Hoheit den Prinzen vonWales statt .

* München, 26 . April . In der Kammer der Ab¬
geordneten trat bei der heutigen Beratung des Postetatsder liberale Abgeordnete Diehl im Interesse der
Pfalz für die Einführung der deutschen Ein -
hertspo st marke ein, wobei jedoch im übrigen das
bayerische Po st reservatrecht beizubebalten sei .
Tie Geschäftswelt in der Pfalz empfinde das Fehleneiner Einheitsmarke mehr , als das rechtsrheiniche Bayern .
Ebenso habe sich auch die Pfälzische Handels - und Ge¬
werbekammer für die Einführung einer Einheitsmarke
ausgesprochen . Zentrumsabgeordneter Schirmer be¬
tonte , seine Partei sei nach wie vor gegen die Ein¬
führung der Einheitsmarke . Tie Schwierig¬
keiten für die Geschäftswelt seien nicht so groß wie der
Vorredner annehme.

* Toulon, 26. April. Drei Kriegsschiffe sind wegen des
Ausstandes in Marseille dorthin nnd nach Nizzaentsandt worden, um den Postdienst mit Algier , Tunis und Cor -
sica zu versehen .

* Turin , 26 . April . Die Herzogin von Genua ,geborene Prinzessin Jsabella von Bayern ,gestern von einem Mädchen glücklich entbunden .
* London, 26 . April . Ihre Majestäten der König

und die Königin begaben sich mit der Prinzessin Vik¬
toria nach Irland .

* Kopenhagen, 26 . April . Nach langwierigen Verhand¬
lungen einigten sich in diesen Tagen die Regierungen
Dänemarks , Schwedens und Norwegens
auf gleichlautende Bestimmungen über die Neutrali¬
tät der drei Länder.

ff Darmstadt , 26. April . Dem hessischenpreußischen Hofe , Dr . .v Neidhardt , derjähriges Dienstjubiläum feiert , ist , wie diemeldet , vou Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzogvon Hessen das Großkreuz des Ludwigordens verliehenworden.
ff Graz , 26 . April . In der Mischhütte der RudersdorserPulverwerke bei Graz erfolgte heute, eine Explosion . DieMischhütte wurde turmhoch in die Luft geschleudert . Verlustean Menschenleben sind nicht zu beklagen - ein Werkmeister er¬litt Verletzungen.
ff London , 26 . April . In der vergangenen Nacht wurden inder City durch eine gewaltige Feuersbrunst vier großeWarenhäuser zerstört .
ff Paris , 26 . April. Der Akademiker Octave Gerard istgestorben .

ernc
wurde

Wetter am Montag , den 25. April 1904.
Neufahrwaffer ziemlich heiter ; Hamburg, Swinemünde ,Aachen , Metz und Chemnitz trüb ; Breslau und Münchennachts Regen.

WetternaKrichten aus dem Süden,vom 26 . April 1904, 7 Uhr früh .Triest halbbedeckt 15 Grad ; Nizza bedeckt 13 Grad ; Florenzbedeckt 13 Grad ; Rom heiter 11 Grad .
Wetterbericht des Zrntralbnreaus kür Meteorologie und Hydr .vom 26 . April 1904.

Zwischen zwei Depressionen , welche im hohen Norden undjenseits der Alpen liegen , erstreckt sich von einem, vor demKanal lagernden Kern aus eine breite Zunge hohen Druckesweit in das Binnenland herein. Das Wetter ist in Deutsch¬land unbeständig und sehr kühl, in Bayern und in Oesterreichregnet cs. Veränderliches und kühles Wetter ist zu erwarten .

Kroßyerzogkichts Koftheater.
Spielplanveränderung auf Allerhöchsten Befehl:

Im Hoftheater in Karlsruhe :
Donnerstag . 28 . April. Abt . L . 53. Ab .-Vorst. (Mittel -preise. ) „Wann wir altern ", eine dramatische Plauderei vonOskar Blumenthal . — „Prinz Ador ", Tcmzmärchen in 3 Aktenvon E . Sievert , Musik von Cornelius Rübner . Anfang 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.
Freitag , 29 . April. Abt . llc . 53 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )Statt „ Jlsebill " : „ Samson und Talila ", Oper in 3 Akten vonFerdinand Lemaire, deutsch von Richard Pohl , Musik von C.Saint - Saöns . Anfang 7 Uhr , Ende nach halb 10 Uhr.Die für die auf Freitag , den 29. April angekündigte„ Jlsebill " -Aufführung gelösten Eintrittskarten sind nunmehrfür „ Samspn und Dalila " gültig.
Samstag , 30. April. Abt . C . 52. Ab. -Vorst. (Mittel -Preise. ) Zum erstenmal: „Tante Regine " , Zeitbild in 4 Aktenvon A . Paul . Anfang 7 Uhr.
Sonntag , 1 . Mai . Abt . 3 . 53 . Ab. -Vorst . ( Mittelpreise . )Statt „Samson und Talila " : „Jlsebill, das MSrleln von demFischer und seiner Frau" , in 5 Bildern , eine dramatische Sin¬fonie von Friedrich Klose, Gedicht von Hugo Hoffmann . An¬fang halb 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .Die zur Sonntagsvorstellung, „ Samson und Dalila " , ge¬lösten Eintrittskarten gelten jetzt zu der auf diesen Tag ange -setzten Aufführung von „Jlsebill" .

Wittcrnngsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.
April Barom . Thenn«

in 0.
Adfol.

Feucht.
Fruchtig-
keil in , Word Himmel

25 . Nachts 9" U . 752 .2 10 .1
"
62

Brr, .
67 NE bedeckt26 . MrgS. 7" U. 753 .8 61 4,9 71 N26 . Mtttgs . 2-« U . 752 .8 119 42 40 NE heiter

Höchste Temperatur am 25 . April : 17.4 ; Niedrigste in derdarausfolgenden Nacht 6.1.
Niederschlagsmengedes 25 April : 0 0 mm .
Wasierstand dcS Rheins . Maxau » 26 April : 4 82 w,gefallen 7 em

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe. ,
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Gartenschlauche
in sämtlichen Dimensionen und nur vorzüglichen Quali¬
täten bei ^rels K ( io.,

8l»b!ikiU !>Wt HMtstWlei.
Kreuzftr . 21 . Telephon 219 .

AS. Wiederverkänfer erhalte« höchste« Rabatt.

Vvlrsnnlmsvkung ,
Die Anlehen der Stadt Freibnrg im Breisga « von 1881 , 1884 , 1888 18S0 , 18S4

«nd 1SVO betr. ^
Bei der am 11 . April 1904 vorgenommenen öffentlichen Verlosung der im Jahre 1904 zur Heimzahlung

gelangenden Schuldverschreibungen wurden folgende Stücke gezogen :

I Vom von 1881 .
Heimzahlbar ans 1. Oktober 1904 .

141 . ^ 13 Stück z« je 2000 M . Nr . 28, 69, 80, 109 , 118 , 121, 134 , 136, 170 , 523 , 563 , 584 , 589 .
141 » . 20 Stück zu je 1000 M . Nr. 9, 27, 62 , 67, 251, 392, 423, 441 , 452, 527, 609, 610, 613 , 663,

733 , 756, 777 , 826 , 842, 885.
141 O. 13 Stück zu je 500 M . Nr . 23, 65, 74, 98, 173, 289 , 321 , 362 , 370, 453, 506, 563, 595 .
141 I » . 10 Stück zu je 200 M . Nr . 43 , 71, 151, 182, 308, 368 , 394, 436, 454 , 496.

II Vom ^ nlslisii von 1884 .
Heimzahlbar auf 1. Dezember 1004 .

141 . H . 4 Stück z« je 2000 M , Nr. 58, 63, 93, 143.
141 . s 23 Stück z« je 1000 M . Nr. AS , so , 74, 142, 156, 210, 231 , 342 , 405, 407 , 434 , 509 , 621 ,

643, 730, 743 , 776 , 882, 1012, 1034, 1083 , 1186 , 1196 .
141 . 0 . 29 Stück zu je 500 M . Nr . 4, 16, 38, 63, 132 , 136, 249, 291, 294, 463, 507 , 653, 747 , 784,

796, 884, 978 , 983 , 1048, 1056 , 1099 , 1163, 1240 , 1278 , 1316 , 1337 , 1351 , 1360 , 1553 .
141 . n . 15 Stück zu je 200 M . Nr. 62, 208 , 220 , 326 , 335, 347 , 376 , 408, 482, 488, 501 , 553 , 631 ,

709, 776 .
III . Vom ^ nIvLsn von 1888 .

Heimzahlbar auf 1. August 1004 .
141 . n . 4 Stück z« je 2000 M . Nr. 88, 105, 172, 179.
141 . s . Al Stück zu je 1000 M . Nr . 15, 25, 132, 173, 180 , 223 , 262, 268 , 295 , 352, 448, 553 , 624 ,

717, 719, 861 , 947 , 980, 1110, 1120, 1183 .
141 . O . 25 Stück zu je 500 M . Nr . 4, 83, 136 , 164, 165 , 263 , 285, 329, 386, 514, 567, 701 , 838 , 841 ,

851 , 1038 , 1151 , 1166 , 1178, 1297 , 1411 , 1433, 1436 , 1437 , 1438 .
141 . N . 12 Stück z« je 200 M . Nr . 10, 60, 1L8 , 194, 278 , 367 , 374 , 380, 502 , 505 , 616 , 745 .

IV . Vom ^ nIoNon von 1880 .
Heimzahlbar auf 1. Dezember 1004 .

1.11. 10 Stück z« je 2000 M . Nr. 17, 130, 175 , 212 , 239 , 291 , 298 , 325 , 337 , 570 .
141 s . S « Stück z« je 1000 M . Nr. 49, 119, 203 , 205 , 399 , 574 , 635 , 651 , 653 , 698 , 779 , 798 , 805 ,

828, 865 , 956 , 960 , 980, 988, 1093 .
141 O. 18 Stück z« je 500 M . Nr . 160 , 176 , 214, 218, 263 , 268, 293, 308, 443, 444, 476, 528, 704,

779 , 2
^

2
^ 939,

^ ^ v M . Nr . 169, 195, 244 , 253 , 327 , 364 , 369 , 390 , 416, 426.
V . Vom ^ nIvLon von 1884 .

Heimzahlbar auf 1. November 1004 .
141 8 Stück zu je 2000 M . Nr. 73, 82, 103, 286 , 306 , 367, 419, 545.
141 . S - 18 Stück z« je 1000 M. Nr. 17, 84, 109 , 179, 238 , 286, 297 , 308 , 485, 559 , 666 , 751 , 841,

879 , 1000 , 1074 , 1143 , 1185 .
141 v . 14 Stück zu je 500 M . Nr . 12, 102 , 442 , 452 , 549 , 640, 642 , 682 , 726 , 748 , 861, 881 , 961 , 983 .
141 . N . 10 Stück zu je 200 M . Nr . 9, 139 , 196, 235 , 251 , 268, 310, 345, 461 , 478.

VI . Vom ^ nIvLon von 1880 .
Heimzahlbar auf 1. Oktober 1004 .

141 . H . 12 Stück zu je 2000 M . Nr . 68, 85, 406 , 410 , 920 , 1007 , 1094 , 1208 , 1692, 2042, 2098, 2390.
141 N . 21 Stück , « je 1000 M . Nr. 57, 101 , 324, 622, 1136 , 1159, 1196, 1218, 1251 , 1408, 1419,

1460. 1638 , 1815 , 2181 , 2707, 3033, 3056, 3325 , 3395 , 3427 .
141 . O 8 Stück zu je 500 M . Nr . 22, 172, 173 , 214 , 388 , 459 , 1102 , 1413 .
141 D Z Stück , « je 200 M . Nr. 258 , 378 , 751 , 786, 804 .
Bou de« zur Heimzahl««g bestimmte « Zeitpunkte » an hört die Verzinsung der gezogenen Schuld-

Verschrcibui ĝcn
^

aus .
^ stehender Stücke im Nennwerte erfolgt von den genannten Tagen an bei den in den Schuld -

verliüreibnnaen aufgesübrten Kasten und Vanken.
Mit den ausaelosten Schuldverschreibungen sind auch die unverfallenen Ztnsschetne, sowie die Ztnserneuerungs -

scheine (Talons ) abzultefern ) der Betrag der etwa fehlenden nnverfallenen Zinsscheine wird bet der Auszahlung am

Kapital in Abzug gebracht.
Von den früher zur Heimzahlnng gekündigten Schuldverschreibungen sind folgende noch

nicht eingelöst : , , . _ < « « «Vom ^ ololion von 1881

Fällig «nd ««verzinslich seit 1 . Oktober 1903 : lüt . 6 . Nr . 107 zu 500 M . Int. D . Nr . 406 zu 200 M .
Vom tlril slisi » von 1884 .

Kallig und unverzinslich seit 1 . Dezember 1902 : lut . 0 . Nr . 1525 zu 500 M .
Fällig und unverzinslich seit 1 . Dezember 1903 : I-it . 0 . Nr. 79 und 899 zu je 500 M

466 zu 200 M . . . .Vom ^ n1oA « n von 1888 .
Fällig und ««verzinslich seit 1 . August 1903 : Int . L . Nr. 895 zu 1000 M . j Int 0 . Nr. 1410 zu

500 M - - Int . v . Nr . 149 und 330 zu je 200 M .
Vom ^ nlslion von 18SV .

Fällig und unverzinslich seit 1 . Dezember 1903 : Int . L. Nr. 556 zu 1000 M . , Int. v . Nr . 120zu 200 M
Vom ^ nlolron von 18S4 .

Fällig »nd unverzinslich seit 1 . November 1901 : Int . v . Nr 105 zu 200 M .
Fällig «nd unverzinslich seit 1. November 1902 : Int. v . Nr . 468 zu 200 M .
Freiburg im Brrisgau, den 14 . April 1904 . J693

Dsi ? Odei ' Irlli ' gSi ' nieisl « ! ' .

Naok kurzer LiÄnIctieit stark am 23 . T^xril
unsrrvartst sokosll unser InMuieur

Ü6i l Osvar llorolä
m I,örraok .

^Vir verlieren in demselben naeb last vier -
reimMn -iAei ' Dienstzeit einen äusssrst tüebtiFen
und Zsrvissenbakten Beamten , seine Mitarbeiter den
berväbrten t 'reund nnd boebZesebat ^ten XoIIeZen.

Kein trübrieitiKes blinsobeiden tiek betrauernd ,
rverden rvir sein Andenken immerdar treu be-
rvabren .

Kaäisotik Kksgllsetiafi ruf Ukden -
waokung von Vampfk688vln, e . v.

J '724

HolLZravIi bei Maxell .
6a8lkiau8 rum grünen V^alü . fNMiiiiert , NzemM
Schöne Lokalitäten mit neuerbautem Saal , gedeckte Veranda , für Vereine ,
Gesellschaften und Touristen bestens empfohlen. Gnte Küche, reine Weine .

Prima Export - «nd Lagerbier. Pension von M . 3 50 ab.
Größere Gesellschaften werden gebeten , sich vorher gefl . anzumelden.

IVIIkrsIm VIslL , (Telephon Nr . 5 Marxzell)
Mitglied des Schwarzwaldvereins .

I^.iiäsrv7g.§öii-VsrZLnä-AöseliLtt
Vrossk . Kokliokensnl

luävvigsplslr
Silligsie SorugsqusIIs .

LnSssl « üuuueuvl *
* Verssnck knsnleo » *

Nun vsrianAS Rrsislists mit oa . 100 ^ .bbilckunAsn

^ >p6nkurüau8
in äer Oreisvlnvesisra - Krupps

vsßlsS
ob Vackres , Fürstentum Disobtenstsin (ISOO DLslsr ülssr Ickssr )

veökknst von kkinZstsn bis Lncie September .
Lomkortabei ein§eriebtst . Lioütrisobs SelouebtunA in ulisn Räumen .

_ Lissres Ssurrsrsi . -
« nck Septsnrber - «k»e.

I^rospelLts lind uLlisrs dured I 539 .1
0n . Kuck. Scvückler , Vscku - .

Edelgesinnte, christliche Familie wird
dringend gebeten , einer bedrängten
Mutter ihr uneheliches , schönes und
gesundes Kind (Mädchen ) besserer dis¬
kreter Herkunst um Gotteslohn an
Kindesstatt abzunehmen. Offert , erb.
sub » . 1308 an HaaseusteinL
Vogler A . G. Strastbnrg i . Elf .

Int . v . Nr . !

0r . Minierer . Mörder .

Bürgerlich - Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

J .691 . 1 .2 . Nr . 14 490 . Heidel¬
berg. Der Johann Georg Ripperger ,
Landwirt zu Eppelheim, vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Schottler m
Heidelberg, klagt gegen den Friedrich
Stroh , Eisenhändler, früher zu Eppel¬
heim , zurzeit an unbekannten Orten
sich aufhaltend , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte an die Firma
Scheppler L Nagel in Worms , aus
Darlehen noch restlich 266 M . 04 Pf .
schulde, für welchen Betrag Äläger die
Bürgschaft übernommen habe, nun
aber auf Grund des 8 775 B .G .B.
Ziffer 1 , 2 und 3 Befreiung von der
Bürgschaft verlange, mir dem Anträge
aus Verurteilung des Beklagten, den
Kläger von der für ihn bei der Firma
Scheppler L Nagel in Worms geleiste¬
ten Bürgschaft in Höhe von 266 M.
04 Pf . zu befreien und zur Befreiung
an Kläger oder an die Firma Schepv -
ler L Nagel in Worms den Betrag
von 266 M . 04 Pf . zu zahlen, sowie
vorläufige Vollstreckvarkeirserklärung
des Urteils .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
müirdlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großhcrzogliche Amts¬
gericht zu Heidelberg, Zimmer Nr . 23
auf

Freitag den 10. Juni 1904 ,
vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg, den 21 . Avril 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Herrel .

Bekanntmachung.
J .722 . Bruchsal. In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Satt¬
lers Karl Gust. Eiche von Bruchsal
soll eine Abschlagsverteilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar . 6300 M . Zu
berücksichtigen sind 17 855,39 M . , da¬
runter keine Forderungen mit Vor¬
recht .

Das Verzeichnis der zu berücksichti¬
genden Forderungen kann auf der Gc-
richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts
Bruchsal eingesehen werden.

Bruchsal, den 21 . April 1904.
Der Konkursverwalter .

Aug. Keim .

Großh . Bad. Staats -
(Äsenbahnen .

Vergebung von Bauarbeiten .
Die nachverzeichneten Arbeiten zum

Neubau eines Wohngebäudes für
Stationsarbeiter nebst freistehendem
Stall auf dem Bahnhofe Neckarge¬
münd sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung vergeben werden : J .540 .2 .

1 . Grab - und Maurerarbeiten
2 . Steinhauerarbeiten (roter

Sandstein ) ,
3 . Zimmerarbeiten ,
4 . Verputz - und Gipserarbciten .
5 . Schreinerarbeiten ,
6 . Glaserarbeiten ,
7 . Blechnerarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten.
Pläne , Arbeitsbeschriebe nnd Be¬

dingungen liegen auf meinem Hoch-
bauburcau , Bunsenstratze Nr . 2 , hier,
zur Einsicht auf . Daselbst können auch
die Angebotsverzeichniffe kostenfrei er¬
hoben werden . Die Angebote sind
mit entsprechender Aufschrift versehen ,
verschlossen und portofrei , spätestens
bis Samstag , den 30 . April d . I -,
vormittags 9 Uhr, aus meinem Ge¬
schäftszimmer, Rohrbacherstr. Nr . 63,
woselbst auch die Verdingungsver -
handlung stattfindet , Sinzureichen .

Heidelberg, den 15 , April 1904.
Ter Großh . Bahnbauinspektor l

»k>« « « NN» « oll» der » » i» Smlgrnb ».
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